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FDP verlangt eine
Nord-Süd-Linie
Mindestans eine der drei de, Stuttearter
Norden berührenden S-Bahn Linie. sollt€
nach Auffassung der Stuttgarter Freren
Demokral,en rDs sudlch€ Stadtgebret, nach
Vaihingen, weitergetuhri werdeD und nicht
an der Schwabstraß€ enden Der Kreisvor-
stand der Partei hat jetzt eine enisPre
chende AuJlorderune an den Verkehrs
und Tarifwrbund Stutt{an (!VS) sench_
tet. Die FDP weist darauf hh, die im
Herbst erlolste D erte.uDs des s-Bahn
Netzes werde von der BevölkeMg in süir_
kerem Maße genutzt, 8ls dies vorher8esagt
worden war. Es ser hcht ernzusehen, wes
halb Be*ohner, d,e aus dem Srutgarter
No.den auf dre lrlder und von den Fildern
in den Norden lah.en mllen,1n der stadt-
mihe ümsterden muss€D.

viel Gluck dürften die Freten Demokra-
len mrt ihren Vorstoß allerdines nicht ha-
ben. Ws-GeschaJtstu h.er wollganc Wör
ner M Donnersris: ,,Das lehnen kr ab."
Denn mit dieser Anderung qlrde das
Fahrplansyst€m durchernander gebracht
Dreses System funktioniert $, daß in den
Tunnel aE Hauptbahnhof Je tr w€chsel
ern Zue aus deh NordeD (L,nien 4, 5 und 6)
und ei; Zug aus den Oslen der Resron (Li
nien 1,2 und 3) einlanren. SlsnaltehEi$h
sei die in den Hauptverkehrszeirel dichte
Zuclolße im Tunnel bis zu. schwEbstraße
zu b€wälhgen - nicht ab€r im Hasenberg
trnel Ent @iner Steitug nach Vaihingen
hinaut ,,Da brauchen wir größere Zu8ab-
stände", e Wömer. Würde nan den FDP
Vorshlas aulFeiten, wäre iD jedem Fall
der Z€hn-Mirute.-Takt auJ die Filder
nicht mehr haltbar, es entstünden Lücken
im Fah.plan. Wörner sbellte stlttdessen in
Aussicht, die UEst€igemöBlichkeitcn aul
dE re!$hiedeDen S-Batülmien am Haup!
bthnbol zu vetbesem.


